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Wappen der Zünfte in der Zipser Stadt
Altlublau (Stara Lubovna) in der Slowakei

Miroslav Pavlak

Das Gebiet ZIPS (auf slowakisch SPIS) war
schon in der älteren Zeit besiedelt. Die heutigen

Gemeinden wurden vorwiegend in der
zweiten Hälfte des 13- und 14. Jahrhunderts
durch deutsche Besiedlung und Zusiedlung
auf der Grundlage des Schulzenrechtes
gebildet.

Die Kolonisation betraf hauptsächlich das
Gebiet der Burg Lublau. In den Städten, die
zu vollberechtigten freien Städten geworden
waren, blühte neben der Landwirtschaft auch
das Handwerk und der Handel. Mit der
wirtschaftlichen Bedeutung wurden die Zünfte
geboren. Im 18. Jahrhundert waren in der
Stadt Alt Lublau (218 Bürger) 133
Handwerker.

Von den hiesigen Zünften waren die Weber
und Kürschner die bedeutenden. Unter anderen

Zünften können wir auch folgende finden:
Zimmerleute, Färber, Schuster, Schuhmacher
(sie haben nur hohe Stiefel gefertigt), Schlosser,

Waffenschmied, Wagenbauer und Sattler.
In Oberungarn (heute Slowakei) wurden

die Zünfte 1872 durch das «Gewerbliche
Gesetz» aufgelöst und in Gewerbe umgewandelt,
die keine heraldischen Symbole der Zünfte
benutzten (nur Logos der Koperationen). Die
Heraldik hatte an Bedeutung verloren, und
das gilt leider noch für die heutige Zeit.

Literatur und Quellen:
Die Blasonierung der Wappen geht auf die Wappenkästchen

sowie die Siegel und die Fahnen der Zünfte aus
dem 18. Jahrhundert zurück. Alle Denkmäler sind im
Stadtmuseum bewahrt.

Kürschner:
Schild besät mit Hermelin.
Wappenkästchen aus dem Jahre
1756 und von einer Zunftfahne
aus dem Jahre 1740. Museum der
Stadt Alt Lublau. 1996

Färber:
In Blau über einem silbernen Kübel

zwei goldene Schützen.
Wappenkästchen aus dem Jahr 1756.
Museum Stadt Alt Lublau.

Schuhmacher:
In Grün ein roter Stiefel, links
beseitet von einem blauen
Beschneidmesser mit rotem Griff.
Wappenkästchen aus dem Jahre
1756. Museum Stadt Alt Lublau.

Schuster:
In Rot ein goldener Schuh unter
einem silbernen Beschneidmesser
mit goldenem Griff und einem
silbernen Leisten.
Wappenkästchen aus dem Jahre
1756. Museum Stadt Alt Lublau.

Chalupecky, I.: Stadt Alt Lublau und ihre Umgebung.
Ostslowakische Druckerei Kosice 1973.

Chalupecky, I.: Burg Alt Lublau, Museum der Stadt Alt
Lublau. 1996.

Ich danke Herrn Prof. J. Bretscher, Zürich, für die
redaktionelle Überarbeitung.

Tuchweber:
In Rot drei im Dreieck gestellte
goldene Weberschiffchen, darin
eine silberne Rose.

Wappenkästchen aus dem Jahre
1756. Museum Stadt Alt Lublau.
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Schlosser:
In Grün zwei gekreuzte goldene
Schlüssel, pfahlweise begleitet
von zwei roten Rosen.

Wappenkästchen aus dem Jahre
1756 und von einer Zunftfahne
aus dem Jahre 1815. Museum
Stadt Alt Lublau.

Zimmerleute:
In Blau drei im Dreipass
angeordnete silberne Äxte mit goldenen

Stielen.
Wappenkästchen aus dem Jahre
1783- Museum Stadt Alt Lublau.

Sattler:
In Rot ein silberner Sattel, links
und rechts beseitet von einer
silbernen Rose, darin eine goldene
Rose mit grünem Stiel.
Wappenkästchen aus dem Jahre
1756. Museum Stadt Alt Lublau.

Wagenbauer:
In Schwarz ein grünes Rad mit
zehn goldenen Speichen und roter

Nabe.
Wappenkästchen aus dem Jahre
1756. Museum Stadt Alt Lublau.

Waffenschmiede:
In Blau gekreuzte silberne Pistolen

mit goldenen Kolben.
Wappenkästchen aus dem Jahre
1756 und von einer Zunftkanne Adresse des Autors: Miroslav Pavlak
aus dem Jahre 1748. Museum Americka 32
Stadt Alt Lublau. CZ-350 02 Cheb

SCHWEIZERISCHE AKADEMIE DER GEISTES- UND SOZIALWISSENSCHAFTEN

ACADEMIE SUISSE DES SCIENCES HUMAINES ET SOCIALES

Generalsekretariat - Hirschengraben 11 - Postfach 8160 - 3001 Bern

Bestellung - Commande

Der/die Unterzeichnete bestellt Le/la soussigné(e) commande

Ex. Jahresbericht SAGW 1998 (gratis) rapport de gestion ASSH 1998 (gratuit)

Name/nom:

Adresse:

Datum/date: Unterschrift/signature:

Einsendeschluss: 1. März 1999 à renvoyer jusqu'au 1" mars 1999

Auslieferung: Mai 1999 livraison: mai 1999

111


	Wappen der Zünfte in der Zipser Stadt Altlublau (Stara Lubovna) in der Slowakei

